
'DER GLÜCKSBRINGER' 
 
Wertstoff  
Song für Joghurbecher(J), Zahnbürste(Z), Kugelschreiber(K), Wurstschweißfolie(W) 
sowie blaue(B) und gelbe(G) Werstofftüten. 
 
 
Alle: Wer will prima Werstoff machen? 
 Der muss haben sieben Sachen: 
 blauen Sack, gelben Sack, 
 Blister, Pappe, Tetrapack, 
 eine Hand voll Stanniol 
 und ein bisschen Polystrol. 
 Und man muss auch noch kapieren, 
 alle Stoffe zu sortieren. 
 
B: Wir sind die blauen Tüten, aus Wertstoff hergestellt. 
G: Und wir, wir sind die gelben, ein Segen für die Welt. 
B: Wir sehnen uns nach Pappe, Kartons und nach Papier. 
G: Und uns stellt man mit Plastik und Folien vor die Tür. 
 
B/G: Was kurz zuvor noch Glück gebracht, 
 das wirft man plötzlich weg. 
 In uns wird es dann fortgeschafft, 
 denn das ist unser Zweck. 
 
 Den Kreislauf halten wir in Schwung, 
 und bald, da kommt das Glück 
 entsprechend der Verstofflichung 
 in andrer Form zurück. 
 
W: Ich war ein Joghurtbecher. 
J: Ich war 'ne Zahnbürste. 
Z: Ich war ein Kugelschreiber. 
K: Und ich war 'ne Wurstschweißfolie. 
 
Alle: Sie war ein Joghurtbecher. 
 Er war 'ne Zahnbürste. 

Sie war ein Kugelschreiber. 
 Und er war 'ne Wurstschweißfolie. 
 
 Joghurtbecher... 
 Zahnbürste... 
 Kugelschreiber... 
 Wurstschweißfolie... 
 
 
 
 
 
 



B/G: So sorgen wir dafür, dass immer, immer mehr 
 immer noch mehr Joghurtbecher, 
 Zahnbürsten, Kugelschreiber, Wurstschweißfolien, 
 immer mehr so schöne Sachen 
 alle Menschen glücklich machen, 
 alle Menschen glücklich machen, glücklich machen... 
 
Alle: Wer will prima Werstoff machen? 
 Der muss haben sieben Sachen: 
 blauen Sack, gelben Sack, 
 Blister, Pappe, Tetrapack, 
 eine Hand voll Stanniol 
 und ein bisschen Polystrol. 
 Und man muss auch noch kapieren, 
 alle Stoffe zu sortieren. 
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